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 Da ſich im krummen Thal auf Flocken Flocken thurmen,
 Auch jetzt fuhlt man der Kiebe Zartlichkeitt

nicht, Seltenheit,

a

Daß auch in kalten Wintertagen,

Da Aeols NMacht die ſtarre Flur umzieht,

Da jeder Reiz die naſſe Felder flieht,
Verbundne Herzen ſich zum Hochzeitfeſte wagen.

e
Ja, ja der Liebe Feuer brennt

Oft heftiger, als Phobus reger Flugel;
Sie reiſt durch Meer und Fels, und Thal und Walb und Hugel,

vOſft wird durch ihre Macht das ſtarkſte Band getrennt;

So heg; iſt ihre Glut.
Nicht Boreas rauſcht mit ſe ſchnellen Schwiugen,

Ja ſie kann Helden ſelbſt bezwingen!
So heiß iſt ihre Glut.
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Du, werther Brautigam, auch Du fuhlſt ihre Flammen!
Ja, ja der heutge freudenvolle Tag,
Schallt mit geruhrten Liſpeln wieder,

Und jedes frohe Herz ruft nach:
Auch* Winning fuhlt der Liebe rege Flammen! ule

Verzeih es uns, daß unſre frohen Lieder

Sich Dir in matten Tonen weyhn;
Denn wurde unſer Haupt bey dieſen ſeltnen Stunden

Nicht vom beliebten Zweig der Zartlichkeit umwunden;

So mußte unſer Herz von Stahl und Eiſen ſeyn.

O! maocht es uns bey dieſes Feſtes Feyer,

Dem Orpheus gleich, auf der empfindungsvollen Leyer

Womit er Fels und Wald, ja Tyger ſelbſt bezwang
Und ſchmetternd durch den Abgrund drang,

O! mocht es uns doch auch gelingen

Dir ſtille Zahren abzudringen
Verknupftes Paar! jedoch der Fteundſchaft Sympathien

Die wir im heiſſen Buſen fuhlen,

Erſetzt was unſerm Reim gebricht.

Ruhrt unſer Lied die kalte Flur gleich nicht;
So horts vielleicht Olymp den wir voll Wehmuth ſſielen.
O Winning! Held! empfindungsvoller Helb!
Schon langſt bewunderte die Welt

Dich unter Mavors tapfern Sohnen;

Und heute liſpelt Dir in dichteriſchen Tonen

Der Muſen Chor in majeſtatſcher Auh

Entzucken, Liebe Beyfall zu. 5
En fſſch Lob hut vilt nenen Zwrhgen



So eile denn, o Winning mit Vergnugen
Voll Zartlichkeit, in aufgeklarten Zugen,

Von allam Kummer frey, frey von verſchwiegnem Harm,

Jn Deiner langſt Geliebten Arm;
Dann muſſe ſich durch ferne Zeiten a
Mit neuem Reiz, mit ſtets vergnugtem Blick

Dein Leben und Verdienſt verbreiten,
Und Deine Tugenden begleit' ein bleibend Gluck.
O Schweſter, werthe Braut, wir ſehen Dich gezieret,

Die Tugend, die Dich langſt gefuhret,
Will heute Dir an Deines Damons Hand

Die wohlverdiente Kranze winden:

O! ruhrend Bild: die fromme Mutter weint,

Weil Jhrer Liebe Pfand, Jhr brennendes Verlangen.
Als Braut voll Zartlichkeit in aufgeklarten Wangen

Zu Jhrem Troſt im Hochzeitſchmuck erſcheint.

So zart, und neidenswerth verbinden

Zwey Herzen. ſich; Ein Engel knupft dis Band
So lebt, Verhundene, lebt in der Tugend Sitze
Euch immer gleich, ſelbſt bey des Neiders Pfeilen geoß.
Sie, dieſe Fuhrerin, ernahre, ſchutze
Eur wurdges Haupt! Lebt in der Gottheit Schggb.
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